
Nicht etwa "Radikale" im allgemeinen werden zu Staatsfeinden gestempelt, sondern
nur jene Menschen, die durch ihre Auffassung die kapitalistische Wirtschaftsordnung
bedrohen. Ausschliesslich linke Demokraten
mUssen sich AnhOrungsverfahren unterwerfen,
obschon ihr einziger Verstoss darin besteht, c74)	fp	 C)
auf demokr?„tischem Weg die kapitalistische
Gesellscha,:t verandern zu wollen.

Guy Rewenig sieht in der "bundesweiten Hatz
(...) (die) mittlerweile so methodisch vo-
rangetrieben wird (...) unwillkurlich Ver-
gleiche mit der Einfadelung der Judenverfol- 	 C)
gung unter Hitler (...). Die neuen Alden
sind Gesellschaftskritiker und reprasentie-
ren den breiten Facher von Tendenzen, die
sich unter diesem Sammelbegriff zusammen-
fassen-lassen."

"Das Etikett 'Demonstrant' genilgt mittler- 	 g 	 9 0 C?
weile, um die Anklage des politischen Sitten- Ct} 	 c) c

) 
0	 Q

verstosses zu untermauern... Kriminalisiert
wird allein die politische Aktionsfahigkeit,
allein die Bereitschaft, politische Rechte praktisch wahrzunehmen."

gesamte Bevalkerung ist eingeschUchtert, die Offentliche Meinungsbildung droht,
in unverbindlichem Konformismus zu versanden. (...) Duckmausertum und Denunzianten-
tum wachsen erneut zu untrUglichen Symptomen an."

Materialien: pad.extra 13/14-75, 15/16-75; Guy Rewenig in: d ' Latzeburger Land,
12. Marz 1976

3. Der IegoIe Abbou des Rechtfrtaati
Die BRD ist ein Rechtsstaat. Doch stellt sich die Frage, in welche Richtung Recht
und Rechtssprechung sich in den letzten Jahren entwickelt haben. Ohne auf die Pro-
blematik der Kontinuitat von dem KPD-Verbotsurteil (1956) caber Notstandsgesetzge-
bung bis zum Gesetz caber den Schutz des Gemeinschaftsfriedens weiter einzugehen,
hier nur vier Schlaglichter, die zeigen, wie die politische Auseinandersetzung
kriminalisiert und der dazu n3tige Staatsapparat aufgebaut wird.

1. Eine Zensur findet nicht statt

Am 18.8.1976 werden Buchhandlungen und Privatwohnungen in 8 Stadten durchsucht,
Bucher beschlagnahmt, die Monate und Jahre vorher frei verkauft wurden. Die Ein-
satze geschehen trotzdem um 6 Uhr morgens - Gefahr im Verzug. Der GeschaftsfUhrer
der "Politischen Buchhandlung" in Bochum wird vorabergehend festgenommen, bei ihm
hatte man die Broschtire "Revolutionarer Zorn" gefunden.
Welche rechtliche Grundlage hatte diese Aktion? Anfang 1975 verabschiedete der Bun-
destag das 14. Strafrechtsanderungsgesetz, das die nvenOzzung4 .4eindtiche Bega-
wottung von Gewate in Paragraph 88a als Staatsgefahrdungsdelikt unter Strafe stellt.
Seither wird in der BRD mit Gefangnis bis zu drei Jahren bestraft, wer Schriften,
die die BefUrwortung von Taten enthalten, die "geeignet" sind, "den Offentlichen
Frieden zu staren"(gem. Paragraph 126 StGB) und Schriften, die "nach den Umstanden
geeignet" sind, die Bereitschaft anderer zu fOrdern, " sich durch die Begehung sol-
cher Taten fur Bestrebungen gegen den Bestand oder die Sicherheit der Bundesrepub-
lik Deutschland oder gegen Verfassungsgrundsatze einzusetzen, verbreitet, Offent-

QC)

0QQ i!PQQ

0QQ QQQ
"QC) fla
QQQ QQQ
CQQ QQC?
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3WOR ill	 19. August 1976 oder „Gewahtverbrecher". Es gibt keinen er- 2
19 30 Uhr	 „Krt lies Tagebuch "" sichtlichen Grund, sie zu behandeln, wie sie

-	 offenbar behandelt warden sind. Die Beamten 
4

0	 haben Durchsuchungsbefehle, die auf die •
Als der Faschismus von den All ierten besiegt schon genannte Schrift lauteten. Sie haben :

° wurde, hiess es, man Ronne nun aufatmen; jedoch in 	 -ineinigen Fallen such Geschaftsunter
00 wenn es jetzt im Morgengraden klingelt, kart- ,)agar und enders Schriften beschlagnahmt
0 ne es nur der Milchmann sein. Der Milchmann z. B. Bommi Baurnanns Buch „Wie alles an- 9

0 -ling". Die gesamte Presse hat vor Monaten .0 kommt !angst nicht mehr, aber es klingelt
° immer after im Ivlorgengrauen und oft bleibt darUber berichtet, dass dieses Buch in seiner •8 '
0 es nicht beim Klingein. Ti.iren wereein aufge- zweiten Auflage von einem eigens gegrande- 4
0 brochen, Maschinenpistoien in .,enschlag ge- ten Verlegerkollektiv wiederveraffentlicht :
0 worden ist. Niemand hat etwas davon gehart, •0 bracht. Gestern zum Beispiel in Munchen,Til-
R 

bingen, Heidelberg, Berlin und Keiln. ( und dass Herstellung, Vertrieb und Besitz dieses :
0 Bochum)Die Hamburger Innenbeharde hat Birches verboten worden ware. Es ist sugar •
3 wissen lessen, dass diese Ak bon von der Bun- bekannt, dass es in Starnmheim an die Ange- 8
0 desanwaltschaft in Karlsruhe veraniasst wor- klagten ausgehandigt warden ist. In Kelln :
0
0 den sei. Aber die Karlsruher echweigen sich wurde es beschlagnahmt. Warum? Und was 0

3
3

3
0 aus. Inoffiziell ist durchgesickert, dass anar- ist mit dem „Revolutionaren Zorn"? Es han- •

chistische Texte, darunter das Buch „Revolu- delt sich dabei keineswegs urn ein Buch, son- 0
8 tionerer Zorn" beschlagnahmt warden seien. dern urn eine Art hektographierte Zeitschrift, 8

Die betroffenen schweigen sich nicht aus. I hre von der es zwei Nummern gegeben haben soli: 0
I Stellungnahmen sind bisher das einzig Greif- eine, die voriges Jahr erschien, und ewe zwei- •

bare und wenn zutrifft, was der „Anderete, die Pfingsten dieses Jahres auftauchte. In 2
8 Buchladen" in Keln in seiner Presseerklarung
4	 der Politischen Buchhandlung in Bochum sind ;
r 0 geschildert hat, dann gibt es viele Grande, sich Exemplars dieser Zeitung gefunden warden. 416
I nach den Zeiten zuruckzusehnen, an denen Wie soil sin Buchhandier wissen, dass er die- •4
( 1 p noch die Milchmänner klingelten.	 se Zeitschrift nicht in seinem Sortiment fah- 0'
I
0 In KOIn etwaerschienen Beamte	

0des Bundes— ren dart? Wer unterrichtet ihn daraber? 1st •
4 und Landeskriminalamtes urn 6 ,00 Uhr mar- das Vorhandensein dieser Zeitung hinreichen-
4 gens. Da pflegen die Hauser verschlossen zu der Grund, den Geschaftsfiihrer der Buch-

3̀3 sein, da arbeitet kein Buchhandier, da kann riandlung zu verhaften, ihn nach Karlsruhe0	 •
0 auf Klingeln niemand Offnen. Die Beamten so verbringen and ihm dem Bundesrichter

1

3 schafften sich aber Nachbargrundstiicke ge- vorzufuhren? 1st die Tatsache, dass jemandoo waltsam Zugang. Sie suchten in der Kellner diets Zeitschrift vertreibt, ein hinreichender
wie in anderen Buchhandlungen nichts welter Grund, mit dem grossen Kneppel des §129

0 als eine Schrift mit dem Titel „Revolutionarer StGB zuzuschlagen? Der nicht etwa die Un
Zorn". Muss man dazu Tiiren aufbrechen? ilersteitzung krimineller Vereinigungen, son-e°)0 Geht das nur um 6.00 Uhr morgens? Die dem die Bildung krimineller Vereinigungen

3 Kriminalamter haben Unterlagen iiber a i I e S, -8edroht? Ns die neuen §§88a, 130a und
0 was sie brauchen. Sie kennen die Geschäfts- ".40 StGB verabschiedet warden sind, hat es
0	 : eine erbitterte Diskussion gegegeben. Sowohl
3 fahrer und Angestellten der inkriminierten der . Schriftstellerverbanci als such der PENBuchhandlungen — wie sonst hasten siederen0	 haben erktart, dass diese Paragrapher dem •
9 Wohnungen durchsuchen kannen? — sie Rechtsstaat sehr schlecht zu Gesichte stein-(,..) hasten sie Nolen kannem stchvon ih nen Off nenei	 den. Andere haben gebeten, statt dessen ein 0

3
0 lessen kannen, hatten sich verhaften kannen, Zensurgesetz zu erlassen dass — wie es sich 0

wie sich Volizugsbearme in einemRechts- nun zeigt — ehrlicher tine! far die eventual! •
61 staat verhaften solle n

. Des ist nun nicht mehr betroffenen durchsichtiger ware. Zensur aber •
0 natig und nicht mehr ublich. darf bei uns nicht stattfinden. Bestraft freilich :0 Es sind aber such iinke Buchhandler Staats- wird, als gäbe es Zensur. Wird der Bochumer 8

burger, die einen Anspruch auf die Einhaitung Buchhandier angeklagt und verurteilt, kann ;
von Grundrechtsgarantien haben. Sie sind er unter Umstanden 5 Jahre hinter Gefangnis- ili)

1 nicht, weil sie links sind,a priori „Terroristen" mauern verschwinden.i:	 4
9••••••44..eotposeor.44.4444.444449406444.4440.4040.48444.4.44:

Billigung eines historischen Ereignisses in der Absicht
spiel darzustellen, fiinftens BefUrwortung in der Form d
ge von Gewalttaten..."

lich ausstellt, anschlagt,
vorfahrt oder sonst zugang-
lich macht oder herstellt,
bezieht, liefert, vorratig
halt, anbietet, ankandigt,
anpreist", einfUhrt, aus-
fart,zitiert...(Paragraph
88a,1).Das gleiche gilt auch
far 6ffentliche Veranstal-
tungen(Paragraph 88a,2),
nicht jedoch,"wenn das Pro-
pagandamittel.., der staats-
bargerlichen Aufklarung, der
Abwehr verfassungsfeindli-
cher Bestrebungen
(Paragraph88,3).
Wohlgemerkt, es geht bei den
neuen Maulkorbgesetzen nicht
darum, dass der Inhalt einer
Schrift selbst verfassungs-
feindliche Zielsetzungen
aufweist, es genagt vielmehr
dass sie "je nach. Umstanden
geeignet" ist, die Bereit-
schaft zu fOrdern,die Sicher-
heit des Staates zu gefahr-
den.

Was sich hinter der "Befar-
wortung von Gewalt" verbirgt
zeigt ein Auszug aus den
Beratungen des zustandigen
Ausschusses:
"Erstens gibt es Befarwor-

tung in der Form der direk-
ten Aufforderung, zweitens
Befarwortung in der Form
scheinbarer Distanzierung,
drittens Beschreibung straf-
barer Handlungen mit Nach-
ahmungstendenz, viertens Be-
fUrwortung in der Form der
es als nachahmenswertas Bei-

er Ankqndigung oder Vorhersa-

Radio Kommentar

Pass dieses Gesetz zur gegebenen Zeit jede ja g
vissenschaften illegalisieren kann ist durch die Schwa
leistet und wird durch die jetzt kursierenden Begriffe
der geistigen Mittater usw. vorbereitet.

2) Die Achtung des BUrgers vor dem Staat,

Neben diesen neuen Gesetzen gibt es die M3glichkeit die Bestilmungen aber Verunglimp-
Lung oder Beleidigung auf einen Politiker, auf die Polizei, den Staat usw. anzuwen-
den. Ein schon klassisches Beispiel ist die Entscheidung des Bundesgerichtshof vom
lo.7.74 gegen den Verteiler eines Flugblattes zum "Fall Routhier".
Die Vorgeschichte:
Bei einer Gerichtsverhandlung gegen KPD-Mitglieder musste der Saal geraumt werden,
dabei kam es auch zu einem Handgemenge bei dem der Arbeiter Gaither Routhier die

anze Zweige der Gesellschafts
mmigkeit der Begriffe gewahr-
des Sympathisanten-Sumpfs,
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„Versicht, Mann, nicht ins eigene Fleisch" Nebelspalter, Schweiz

Sp n e941 50/77

Treppe hinuntergestossen wurde. Routhier,der an der Bluterkrankheit litt, starb Ta-
ge spater. Das Verteilen von Flugblattern zu diesem Ereignis, in denen von "Poll-

zeimord" gesprochen wurde, wurde von der Polizei dutch Festnahmen verhindert. In
neuen Flugblattern hiess es, dass "diese Massnahme der Polizei, die ohnehin begrenz-
ten MOglichkeiten der freien Meinungsausserung in unserm Lande vollstandig liqui-
dieren sal: n "  Auch gegen dieses Flugblatt wurde gerichtlich vorgegangen. Der
Bundesgerichtshof erklart die eigene politische Einschatzung zur objektiven Wahr-
heit und die entgegengesetzte Meinung zum Straftatbestand. Der entscheidende Satz
(Durch die erhobenen Vorwarfe ...s.u) sagt: Wenn die Behauptung richtig ware, ware
die BRD der Achtung ihrer Barger nicht wert, und das darf nicht sein, deshalb ist
die Behauptung falsch.

Eine Kostprobe im Wort-
laut: "Die in der Pres-
semitteilung aufgezahl-
ten schwerwiegenden Vor-
warfe der Unterdrackung
der Wahrheit und be-
grenzten Maglichkeiten
der freien Meinungsaus-
serung, die durch Mass-
nahmen der Polizei voll-
standig liquidiert wer-
den solle, richten sich
entgegen der Auffassung
des Landgerichts nicht
nut gegen die Polizei
als Institution, sondern
auch und besonders ge-
gen die Bundesrepublik.
Diese Zielrichtung er-
gibt sich insbesondere
durch die verwendeten
Begriffe "Staatsapparat",
"staatlich verordnete
Mauer des Schweigens " und "diese Massnahmen der Polizei,die die ohnehin begrenzten
MOglichkeiten der freien Meinungsausserung in unserm Lande vollstandig liquidie-
ren sollen".
Dutch die erhobenen VorwUrfe wird die Bundesrepublik als mit so nachhaltigen Man-
gemn behaftet und auf so unsittlichen Grundsatzen aufbauend hingestellt, dass sie,
warden diese Unwahrheiten zutreffen, der Achtung ihrer Barger unwert erscheinen
masste...
Schliesslich ist der Inhalt dieser Presseerklarung auch geeignet, den Offentlichen
Frieden zu stOren. Das Gefahl der Rechtssicherheit und des Rechtfriedens, das durch
die Gewissheit des Schutzes aller BevOlkerungsteile durch die Organe der Staatsge-
wait im Rahmen der Gesetze erzeugt wird, wird gestart...Es liegt nahe, davon auszu-
gehen, dass der Angeklagte bei seinem Bildungsstand Kenntnis von der Haltlosigkeit
seiner Vorwarfe hatte und lediglich aus feindseliger Gesinnung gegenaber der Bun-
desrepublik und damit baswillig gehandelt hat."

3) Der Preis der Sicherheit

1969	 1976 (in Mio
Bundesamt fur Verfassungsschutz 	 29,9	 8o,8

DM)
(Die Ausgaben aller Landesamter liegt in
der gleichen Grassenordnung)

Militarischer Abschirmdienst	 o,8	 3,4

Bundesnachrichtendienst 	 72,2	 llo

Bundeskriminalamt	 22,4	 149
Bundesgrenzschutz	 314,4	 758,3*(1975)
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Diese Statistik zeigr den Ausbau des Folizeistaates, dabei zeigt sie jedoch nur ei-
nen Ausschnitt, so worden z.B. die Ausgaben. tiix die Landerpolizei nicht betrachtet.'
Doch kommt diesex Apparat OUT in den ;;;etten53ten Fallen ZAirli Finsatz, Die Politik:der
Inneren  s im Veri ;.nror Trager vorbeugender impfschutz. Direkte
Gewalt steht.im GegAsatz zu ihrer tO:)siat• und kommt es dennocb zum ansatz von Ge7...
waltmitrein,	 kopCjih flu  aL:t i.3roNetT; und Abschreckung gedacht waren, so 1st
dies ein Ausdruc'e CAt	 Scheitern.

"Der moderne Staachutz mussuahen di le Bereiche des sozialen Lehens umfassen,
wenn die sil t immer neuen Method'eP vorgetragenen. Angriffe gegen uneern Staat ab-
gewiesen werden sollen," Bundesanw.ir Tr4er

Erste Bedineung dwei ist der Aushae eines umfassenden infor lationserfassungsaystems,
das von den. verschiedenen Nachrichtendi.easteu., insbesondere yam Verfassungsschutz
getragen wird, Dies': haste 1976 37oo feste en& 31 000 freie Mitarbeiter, 8G seiner
Erkenntnissa iewmen aus offeaen Qnellen (dazu eeh3ren LeserbriefenFlughlatter,Rede-
beitrage auf dffentllia. 42u Veranrstalteeeen, ober auch die. Informationen samtlicher
Beh3rden his htn ee Bibliotheken und Kendenarteien von Frivatfirmen), Die restli-
chen 2o% stammen aus der eigentlichen nachrichrendiensrlichen Tatigkeit (Ueberwachen
von postalischem Ver)ehr, ObservatLon, Einschiensen von V-Mannern), Das Gesetz• lege-
lisiert den Gebraech "nachTichtendienstlicher Nirtel", ciner Leerformel, die eine
Beschranlenag der Operationefreiheit dureh	 Cesetz vermeiden achte und so das
Legalitateerin	 eerch das OpporrulliCatspelneip ersetzt : Die Erkenntnisse dieser
Nachforschnngen weidee n Dateuverbendssysem NADIS (nachrichtendienstliches Infor-
mationsoyeteB) geepeiehert, das	 2 Millionen Naruen enthalt und das jedes
Jahr 3oo oou Sicherheitsaerprdfeegee deeeLfLer,

4) Im Vorfeld der :',J1-;zc:H4lissenschaft

Dieser liochLL'eh4iier!i mid \mlidurchorAilL;ik.!ric AppnraL hat scuiu eleenen Spezia-
listen hervergehrecL, ,1;e ihCC ProbJeme nut .0 nor sehr hoheu "wiseenschaftlichen"
Ebene diskurieren, dien ACwdruck von deren	 gibt das theoretleche Organ "die
Polizei" aus dem w;I: einige	 zur soe. Vorfeldarbeit bringen:
Besonders ge .;:;chnite Beewre werden al.s Diskussionskommandos in Univecsititen einge-

tseezr,em Erkenntnisse aer bevorstehende Demonstra-
tionan en erhalten, Doch die Polizei-Wissenschaft
bescarankt sich riicht auf diese kurzfristigen Zu-
sammenhange.
°D 	 eigentliche Vorfeldarbeit besteht aber in et-
was anderem:
Die Prasenz der Polizei ermOglicht es, aler.diee,efe

\\S""	 aktuellen Ereignisse hinaus, die Str3mungen,im
'rre-eLL1.010119	 universitaren Bereich zu erkennen. So wird eine

langfristige Vorausplanung erm5glicht. Soweit sich
die Beamten offen zu erkennen geben, ist noch ein'

4/!8	 auderes Ergebnis zu verzeiChnen. Die Masse derw.orMsa.

Studentenschaft musste sich namlich verwundert
eingestehen,man konne ja wit der Polizei alio aestehenden Probleme emotionsfrei be-
sprechen, und dass die Polizei durchaus keir unkritischer "BUttel des Staates"sei.
Gespraehe wit den 'mausgrauen" Studenten sind auch in Hamburg durchgefUhrt worden,
wobei eine ersehreckende "Unorientiettheitfestgesrellt wurde. Hier hat man die Pa-
lette tier Vorfeldarbeit um einige Varianten bereichert. Ich mikhte sie zur Diskus-
sionsanreguag nennen:

-Verenoiehern der Ziotgruppen durch Verbreiten von GerUchten (ab und zu massen
sie auch stimmen),

-Die Polizei verteilr Flugbiarrer (Amtsdeutsch vermeiden)
Telefonanrufe zur trei_tierung beF3timmter Starergruppen.

Im Vorfeld kommt es generell darauf an, U s polizeiliche Gegentiber zu verunsichern.,
Zur Vorfeldarbeit uad nicht: erst zur Vorbereituasphase, geh3rt auch tier intensive
Kontakt der Polizeifahreng wit den Universiraten und Akademien, besonders auch die
Pflege gucer Besiehungen zur Preese,"(in2 Die Polizei, Nr, 7/76)
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"Mit dem Schlimmsten rechnen, das Ausserste dagegen unternehmen."(Bundesinnenminis-
ter Maihofer). Dieser Ausspruch, von dem man spatestens seit der Traube-Affare'
weiss, dass er keine blosse Literatur ist, bildet den gemeinsamen Nenner unserer

vier Beispiele.

Das Schlimmste f ;A: dem zu rechnen ist, bildet der politische Nonkonformismus, das
Kusserste,das dagegen zu unternehmen ist, ist die Kriminalisierung der Andersdenken-
den. Doch trotzdem ist die BRD kein (offener?) Polizeistaat, da die politische Unter-
drackung auf einer anderen Ebene ansetzt, namlich im Kopf des Burgers. In diesem
Zusammenhang muss man die Wirkung der Bild-Zeitung sehen, die Einschrankung der
"fortschrittlichen " Inhalte in Fernsehen und Bildung, die Einschilchterung der Lehrer
durch die Berufsverbote...

Sympatnisantensumpf

"Keene FAeiheit ga die Feinde den. F/teiheit," Zautet den. Slogan den. Reptemionzbe-
gwoAtek. Wisen zie, da 44 Saint-Just den Satz geptagt hat, um dais Reg-ire dm. "Ten-
iLeuh" ( 793/94 in FAankkeich) zu itecht6entigen? Hegel kennzeichnete dium Regime
mit dem Satz:" Vekdacht,0 weAden tAitt an die State odelt hat die Bedeutung und
Win kung deg Schutdigiseinis." Genau dieze GepLhA zieht in de% BRD aui: Wenn ein Sympa-
4i/sant a1 Nicht-TmAnizt zu de liinieAen	 kann in den. Tat jedet zum Sympathi-
zanten geistempett wekden. Deg. VoLdacht wad totat, die paitifschen Meinungzmachek
kUnnen each puiLen WiRka jeden veAdachtigen.

"Solange Staat und Politiker die neue Qualitat des Terrorismus nicht ernst nehmen,
mag ein so prominenter Sozialdemokrat wie Egon Bahr fortfahren, mit unverhohlener
Sympathie far. angebliche Befreiungskampfe anderswo Rechtfertigungen fur einen " Be-

freiungskampf " bei uns zu liefern. Und solange wie ein Mann wie von Ortzen die
Stamokap-Theorie in der SPD fur diskussions-und damit salonfahig halt, werden glei-
tende nbergange geschaffen zur Entfahrung eines vermeintlichen Reprasentanten des
"Staatsmonopolkapitalismus " wie Hanns-Martin Schleyer."

W.Hertz-Eichenrode in der'Welt' 7.9.77

"Gewerkschaften mUssen sich gerade im Fall Schleyer sagen lassen, dass in ihren Zei-
tungen Hass gegen den Arbeitgeberprasidenten gesat worden ist"

Rheinische Post

"Wer in Schulplanen, Rahmenrichtlinien, Ausbildungsleitlinien den Konflikt im Eltern-
haus als natiirlich vorschreibt, wer Ausbilder und Lehrlinge als Unterdracker und Un-
terdruckte kennzeichnet, wer Arbeitnehmer und Arbeitgeber als Lohnsklaven und Aus-
beuter verleumdet, wer Geschichte und Gesellschaft als blutige Billine von Gewalt und
Gegengewalt verzerrt, der ist ein Feind des inneren Friedens. Und der darf sich nicht
heute heuchlerisch und naiv wundern, wenn die Saat aufgeht und wenn aus dieser Saat
die Buback-Murder, die Panto-MOrder,die Lorenz- und Schleyer-Entfuhrer entspringen."

Strauss auf dem CSU Parteitag, lt:Wele vom 26.9.77

"Wer wie Professor Gollwitzer, Pastor Albertz, wie Nobelpreistrager B311 die gesell-
schaftliche Lage, die freiheitlich demokratische Ordnung in der Bundesrepublik
Deutschland massstablos,augenmassstabwidrig verzerrt und verleumdet, die Motive
terroristischer Bandenverbrecher als Ausdruck "gesellschaftskritischer Haltung" ver-
standlich zu machen versucht, der kann sich auch nicht in einem Aufruf an die Ter-
roristen von der Mitschuld an Verwirrung moralischer Massstabe und deren Folgen wie-


